


Mit den Spenden der Osthilfesammlung 
werden 2020 unter anderem folgende  
Projekte ermöglicht und unterstützt:

70 Kinderzentren der Caritas 
44 davon sind in Osteuropa, jeweils 13 in 
Asien und Afrika. Dort erhalten Kinder Hilfe 
beim Lernen und eine warme Mahlzeit. 
Außerdem lernen sie, Konflikte zu lösen und 
werden durch berufsbildende Angebote auf 
das Erwachsenenleben vorbereitet. Im Jahr 
2018 erhielten damit 80.000 Kinder in den 
Partnerländern der Caritas Zugang zu ihren 
Rechten. Und das schafft Perspektiven, für 
die es sich lohnt, zur Schule zu gehen. 

Camp für armutsbetroffene Kinder 
30 Kinder und Jugendliche aus Familien, die 
wegen des Bürgerkriegs in der Ostukraine 
unter sehr ärmlichen Verhältnissen leben, 
bekommen die Möglichkeit ein paar Tage 
ihren schweren Alltag zu vergessen. Bei 
gemeinsamen Gebeten, Workshops und 
Sportaktivitäten verbringen die Kinder eine 
schöne Zeit in der Westukraine und lernen 
bei dieser Gelegenheit Menschen kennen, 
die schon lange in der westukrainischen 
Stadt Drohobych leben. So werden auch 
Vorurteile zwischen den Menschen aus 
den verschiedenen Regionen des Landes 
abgebaut.

Informationen und sämtliche Unterlagen zur Sammlung 
finden Sie auch auf der Caritas Homepage: 
www.caritas-stpoelten.at/kinder
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Ihre Ansprechpartnerin für die Sammlung: 
Mag. Monika Berger, Pastorale Dienste
T 02742-324 3380, m.berger@kirche.at

So helfen Sie

20 Euro=
1 Monat satt

Osthilfesammlung
So, 9. Februar 2020

www.caritas-stpoelten.at
www.pastoraledienste.at

30 Jahre 

Osthilfe

Jetzt spenden auf caritas.at



Wir    Ich> 

2020 jährt sich die Osthilfesammlung zum 30. Mal. 
Und der Erfolg ist sichtbar! 

Für die Menschen in Ländern wie Rumänien, Bulgarien und dem 
ehemaligen Jugoslawien hat sich viel verbessert, auch dank der Hilfe 
aus Österreich. Außerdem sind viele Länder mittlerweile
auch Teil der EU. 

Dennoch gibt es noch immer Menschen, die unsere Hilfe brauchen. 
Besonders in Ländern wie Albanien, Nord-Mazedonien oder der Ukraine 
haben viele Kinder und Jugendliche auch heute noch keine gerechte 
Chance auf ein gutes Aufwachsen, obwohl sie in Europa leben.

Als Caritas und Pastorale Dienste ist unser Ziel klar: Wir wollen allen 
Kindern eine hoffnungsvolle und gute Zukunft ermöglichen. Gemeinsam 
müssen wir Kinderrechte im In- und Ausland stärken und zu ihrer 
Umsetzung beitragen. 

Halt und Perspektive im Kinderzentrum – egal, wo: 
Mit der richtigen Unterstützung sind Kinder neugierig, wissbegierig, 
wollen lernen und ihre eigenen Fähigkeiten entdecken. Deshalb ist es 
so wichtig, dass wir Kindern dabei helfen, ihr Potenzial zu entfalten.

20 Euro 
Schenken Sie einem Kind einen Monat 
lang täglich eine warme Suppe im Kinderzentrum!

50 Euro 
Ermöglichen Sie einem Kind einen Monat lang eine warme 
Mahlzeit sowie Lernbetreuung, pädagogische Förderung 
und Freizeitgestaltung im Kinderzentrum.

20 Euro = 1 Monat satt

Gemeinsam Kinder
stärken – seit 30 Jahren

Osthilfesammlung
Wie wir helfen
Kurz bevor Dritan auf die Welt kam zerstörte ein Erdbeben das Haus seiner Familie im 
Norden Albaniens. Seit damals lebt er mit seinen Eltern in einem Abbruchhaus, das weder 
über Wasser noch Strom verfügt und in extrem desolaten Zustand ist. 
Dritans Vater ist krank und deshalb arbeitslos. Seine Mutter nimmt immer wieder 
Gelegenheitsjobs als Reinigungskraft an, pflegt aber auch ihren Ehemann und betreut 
Dritan. Der 16-Jährige hat eine kognitive Beeinträchtigung. Als staatliche Unterstützung 
bekommt er 90 Euro. Davon lebt die ganze Familie. 
Seit kurzem kann Dritan das Tageszentrum der Caritas besuchen. Dort bekommt er täglich 
eine Mahlzeit und hat auch schon Freundschaften geschlossen. Seit er im Tageszentrum 
ist, hat sich die Familiensituation etwas entspannt, ist aber immer noch schwierig. 
Dritan hilft seiner Mutter im Haushalt, so gut er kann. Er hat nur einen Wunsch: Er würde 
gerne eine Arbeit finden.

Sammel-

Sonntag:

9.2.2020

Dritan mit seiner Mutter vor 
dem Haus, in dem sie wohnen


